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^ Per Iiehstarrd in Kreußen.
-^«ch den endgiltizen Ergebnissen der preußischen Vieh- 

"om 1- Dezember 1892  betrug die Z ah l der vieh- 
. »enden H aushaltungen an diesem T erm in  3 297 663  gegen 

144 am 10. J a n u a r  1883, dem T erm in  der letzten Vieh-  ̂
""8- Pferde w aren vorhanden 2 653  0 44  gegen 2 417  367 , . 

^ u llh ic re  und M aulesel 220  gegen 5 92 , Esel 4 3 5 5  gegen ! 
R inder 9 871 381 gegen 8 737 641 , Schafe 10 109 544  
14 752 328 , Schweine 7 725 4 47  gegen 5 819  136, , 

<i'«gen i  gtzz 909 gegen 1 680  686 und Bienenstöcke 1 253 8 55  > 
»°8tN 1 2 zg  040 .
v Unter dem Großvieh vermehrten sich sämmtliche Pferde um 
bt« 3 Ja h re  alten und älteren sogar um 11 ,73 , die 2 

'  Noch nicht 3 Ja h re  alten aber n u r um 0 ,22  vom H undert, 
°8egen sich die 1 bis noch nicht 2 J a h re  alten  Pferde um 

ten die unter 1 J a h r  alten Fohlen um  0 ,2 4  verm inder­
st» V erscheint zu Ende vorigen Ja h re s  wohl der Be-
ab ausgewachsenen Pferden als ein befriedigender, nicht 
° "  die Nachzucht. Von den übrigen Einhausern verringerten 
y ist, M aulthiere und M aulesel um  6 2 ,8 9 , die Ekel um 

/> 4 4  Hunderttheile. —  W eit beträchtlichere Schwankungen 
""nen bei den U nterarten  der R inder vor, während sich deren 
kiammtzahl um  12,98  vom H undert vergrößerte. E» vermehrten 

>,? die unter 6 Wochen alten Kälber um  1 ,18 , die 6 Wochen 
'« u n te r  ' / ,  J a h r  alten Kälber um  2 4 ,8 9 , da« ' / ,  bis unter 

H Jahre alte Jungv ieh  um  2 7 ,1 9 , das 2 J a h re  alte und ältere 
ndoieh um  7 ,9 4  Hunderttheile. F aß t m an letztere G ruppe 

.. "u  ins Auge, so nahmen die Kühe nebst Färsen und Kal- 
unen um 1 0 ,8 0  vom H undert zu; es fielen indeß die Bullen

6, 18, sowie die sonstigen S tie re  und Ochsen um 9 ,46  vom 
g " ^ k lt .  Dieser Rückgang bet den 2 J a h re  und darüber alten 
Zuchtbullen wird jedoch durch eine S te igerung  um  3 5 ,2 5  Hundert- 
Nua ^  den ' / ,  di« "och nicht 2 J a h re  alten  zur Zucht be- 

jungen S tie ren  reichlich ausgeglichen.
Reim Kleinvieh find die G ründe für die außerordentliche 

«büß,, welche die Schafe im allgemeinen erlitten, hinlänglich 
. 5nni: dieselbe erreichte für sämmtliche Schafe 3 1 ,4 7 , fü r die 
18 k ^  " " d  darüber alten 3 5 ,4 0 , für die unter 1 J a h r  alten 
Aal,, ^  die M erinos sogar 8 0 ,1 0  vom H undert. Diese
di» , Zeigen, daß von der V erm inderung beinahe ausschließlich 
», i*tnen Wollschafe, dagegen die veredelten Fleisch- und die 
^ "whnltchen Landschafe n u r wenig betroffen werden. F erner 
.̂ M en die Schweine überhaupt um  3 2 ,7 6 , die unter 1 J a h r  

y um 2 9 ,7 4 , die 1 J a h r  und darüber alten um  4 3 ,1 7 , 
Uvb , tzteren, aber die Zuchtsauen um  bloß 5 ,30 , die Zuchteber 
87 hastigen mindesten« 1 J a h r  alten Schweine gemeinsam um
2,,, Hunderttheile zu. Leider verbietet e« der verschiedene

'Punkt der Z äh lung , au s diesen Ziffern weitergehende Schlüsse 
weil 1" der Zeit vom 1. Dezember bis zum 10. 

der»"k" einerseits eine M enge Schweine geschlachtet wird, an- 
«a!k i« "der viele Ferkel durch W urf in Zugang kommen. D ie 
tzzEhnliche Verm ehrung der Ziegen und Ztegenböcke, die 
I i^ !" e r  mit inbegriffen, um  16 ,85  Hunderttheile rührt wesent- 
T? ?oher, daß neuerdings — und zwar nicht selten auch behufs 
A  "hrung von Kindern W ohlhabender —  die Nachfrage nach 
stäii bemerkentwerthe Fortschritte macht. Endlich be-
Um S teigen  der Bienenstöcke mit beweglichen W aben
^ 6 2 , 6 9  vom H undert, während sich die Z ah l sämmtlicher

Z« der Schule des -Feöens.
Roman in zwei Theilen von L. G ieS .

(Nachdruck verboten.)

(38 . Fortsetzung.)
>»,- 2 '> rie w ar tief erschrocken bei seinen W o rte n ; sie empfand 

Theilnahm e für den Aermsten, und e« drängte sie, ihm 
iu  zeigen.

haben S ie  sich nicht um  R ath  und Hilfe an 
Oheim gewendet, H err von Berneck?" sagte sie bewegt, 

überzeugt, S ie  würden e« nicht vergebens gethan haben" 
Hrinz drehte sich um.

i» ist möglich, aber —  ich konnte es nicht. W ir hatten 
Ja h re n  gar keinen Verkehr mehr m it ihren Ver- 

8am "5- Ich Esel nahm  Anstand daran , daß fich I h r  Oheim
Ta», llkn einen ehemaligen Handwerker n a n n t e -- - - - - - . I n  guten
sein, spotte ich mich von ihm zurückgezogen, sollt« ich in bösen 
dich,,, i« in Anspruch nehmen! N ein, e« ging w ahrhaftig

Bienenstöcke n u r um 1 ,28  Hunderttheile vergrößerte, aufs Schla­
gendste den Aufschwung, welchen die Bienenzucht gegenwärtig bei 
u ns nim m t.

Uotttische Tagesschau.
D er gedruckte B e r i c h t  d e r  B ö r s e n  - E n q u e t e -  

K o m m i s s i o n  ist, wie der „Reichsanzeiger" m ittheilt, nebst 
einer Anzahl Anlagebänden am  11. d. M ts. dem Reichskanzler 
durch den Vorsitzenden der Kommission überreicht worden. D er 
Bericht um faßt auf 190 Folioseiten außer einer E inleitung 
5 Abschnitte: 1) Rechtliche S te llun g  und O rganisation  der 
Börsen ; 2) EmtsfionSwesen, Zulassung von P ap ie ren  zum Handel 
und zur N otiz; 3) T erm inhande l; 4 ) Maklerwesen und K urs­
feststellung; 5) Kommissionsgeschäft. D ie Anlagen enthalten 
die bestehenden Bestimmungen über die wichtigsten Börsen de« 
I n -  und A uslandes; vier Foliobände stenographischer Berichte 
über die Vernehmungen der Sachverständigen nebst einem dazu 
gehörigen systematischen Sachregister; einen B and  statistischer 
M ateria lien , sowie verschiedene Denkschriften, endlich zwei syste­
matische Darstellungen der übrigens auch am R ande des 
Bericht« abgedruckten Vorschläge der Kommission. D ie statistischen 
M aterialien  find noch nicht ganz vollständig, werden aber in 
nächster Z eit abgeschlossen werden.

D ie katholische B onner „Reichszeitung" meldet aus an ­
geblich absolut sicherer Quelle, der F inanzm inister M t q u e l  
habe geäußert, daß er das W e i  n- und T a b a k s t e u e r g e s e t z  
im preußischen Landtage a ls  Landessteuergesetze durchzubringen 
hoffe, falls das C entrum  fich im Reichstage ablehnend verhalt« 
und die beiden V orlagen zu Fall bringe.

Gegenüber der Nachricht des „Halleschen Z ig ." , daß die 
V ertreter P reuß en s im B undesrathe fü r A u f h e b u n g  d e s  
J e s u i t e n g e s e t z e s  stimmen würden, erklärt die „Kölnische 
Z tg ." , daß die preußische Regierung im vorigen Ja h re  ihre 
S tellung  gegenüber den Jesu iten  klar und deutlich festgelegt habe 
und eine Aenderung in  der S tellungnahm e seitdem noch nicht 
erfolgt sei.

W ährend zahlreiche italienische B lä tte r die Rückkehr E r i « p t S  
in die R egierung wie eine S taa tS re ttung  begrüßen, werfen 
M e l d u n g e n  a u s  d e n  P r o v i n z e n  g r e l l e  S c h l a g ­
l i c h t e r  a u f  d i e  z e r r ü t t e t e n  w i r t h s c h a f t l i c h e n  
V e r h ä l t n i s s e  I t a l i e n s .  Bekanntlich ist ein ganzes 
Armeekorps m obilifirt worden, um die „R äub er"  in  S izilien  
auszurotten. M an  gesteht aber jetzt offen ein, daß es verzwei­
felte B auern  find, die nichts zu leben haben und dazu noch 
einem unerhörten Steuerdruck ausgesetzt find. I n  den letzten 
T agen  ist es an  mehreren Punkten zu Zusammenstößen ge­
kommen. D ie „R tfo rm a" bringt über den Zusammenstoß in 
der Gemeinde G tardinello Einzelheiten. A ls die M enge gegen 
den S ta d tra th  zu tum ultu iren  begann, versuchte M ilitä r , fie zu 
zersprengen. In fo lg e  eine« mißverstandenen Kommandos feuerten 
dabei die T rup pen , und der dieselben führende Offizier vermochte 
n u r mühsam die Einstellung des Feuers und den Rückzug aus 
dem O rte durchzusetzen. Nach dem Kampfe blieben zehn Todte 
und zwanzig Verwundete auf dem Platze. Nach dem Rückzug des 
M ilitä rs  tbdtete die rasende M enge den städtischen Gerichtsvoll­
zieher, sowie dessen W eib ; beider Köpfe wurden auf S tang en  
herumgetragen. D er H auptgrund der Volkswuth lag in  der

^ e d e r  schritt er ruhelos in  dem Zim m er auf und ab. 
lE srdn . «o nicht um dar Kind wäre, sollte die Sache bald 
»le k "  sein," fuhr er fort. „L illy  hat ihr Schicksal selbst in  
seig.^ ^  genommen. M ag fie e« ; ich will ihr nicht hinderlich 
fie e» so kommen würde —  ich habe e« vorausgesehen;
der j , . ,  " u r  auf den rechten Zeitpunkt gewartet. F ü r  fie w ar 
die R,is ^  —  — ich wünsche ihr und ihrem G a lan  Glück auf
harte — ------- Ader das Kind, das K ind!" D er finstere,
^ r pr-b» schwand au s seinem Gesicht bei den letzten W orten . 

6le die geballte Faust vor die S t i r n  und schloß die Augen.
w ar theilnehmend zu ihm getreten; fie ergriff seine 

U"d sagt, herzlich:
Rch " o ^ 'o e f ie ln  S ie  nicht, H err von Berneck; es muß und 

"ch ein Ausweg au s I h r e r  schwierigen Lage finden.

W ollen S ie  m ir erlauben, Ihretw egen  an  meinen Oheim zu 
schreiben?

E r ließ die Faust von seinem Gesicht hastig sinken und er­
widerte lebhaft:

„O h, ich danke Ih n e n , F räu le in  Leonhard, ich danke 
Ih n e n !  S ie  find a ls  guter Engel zu m ir und meinem Ju n g en  
geschickt. Gehen fie m it u ns nach W tesenthal, verlassen S ie  uns 
jetzt nicht!"

M arie versprach e«, vorausgesetzt, daß fie die E rlaubniß  
der O berin erhielt, w oran fie aber kaum zweifelte. F ü r  fie hatte 
der Gedanke, die H eim at wiederzusehen, etwas Berauschender. 
Und wenn es auch ein anderes Zurückkehren w ar, a ls  fie im 
S tillen  gehofft; es w ar doch eine Rückkehr in  die ltebvertraute 
Gegend, in  der fie sorglos glückliche Jugendjahre verlebt hatte.

E s wurde verabredet, daß die Abreise nach W tesenthal so 
bald a ls  möglich vor fich gehen sollte, denn Berneck hatte nur 
ungern das G u t verlassen, welche« er in nicht ganz zuverlässigen 
H änden wußte. Freilich, ein T ag  w ar zu den mannigfachen 
Vorbereitungen durchaus nothwendig, und Berneck willigte m it 
Freuden in diesen Aufschub, in  der Hoffnung, daß M arie a ls 
treue H üterin  ds« Knaben ihn begleiten würde. S p ä t  in  der 
Nacht noch saß da« junge Mädchen am Schreibtisch, um  H errn 
Leonhard von dem Vorgefallenen zu unterrichten, und ihn zu 
bitten, sofort nach W tesenthal zu kommen, um H errn  v. Berneck, 
wenn es möglich sei, zu helfen. Jetzt, wo die tiefe Sehnsucht 
nach der H eim at, die seit Ja h re n  ihr unstillbar im Herzen ge­
ruh t, endlich Befriedigung finden sollte, jetzt dünkte ihrer Unge­
duld die kurze S p a n n e  Z eit, welche noch zwischen einem W ieder­
sehen m it dem theuren Oheim lag, eine fast unübersteigbare 
Kluft. W o hätte fie auch auf der weiten W elt einen besseren 
Trost finden können, fü r ihr wundes Herz, a ls  an der treuen 
B rust ihres zweiten V aters! W ie w ar es n u r möglich gewesen, 
daß fie seine Nähe so lange hatte entbehren k ö n n e n .-----------

überm äßigen Besteuerung sowie in  der Geldvergeudung durch die 
Günstlingewirthschaft de« Bürgerm eisters.

D ie f r a n z ö s i s c h e  Regierung hat rasch gehandelt und 
noch S o n n ta g  die zu ergreifenden M aßnahm en berathen und in 
Gesetzesvorlagen zum Ausdruck gebracht. Die erste V orlage be­
trifft die Presse und bezweckt, die Aufforderung zu Verbrechen 
verm ittels Explosivstoffe zu verhindern ; die zweite betrifft die 
Herstellung und den Besitz von Explosivstoffen; die dritte ver­
mehrt die Vollmachten der P o lize i; die vierte betrifft die Ueber- 
wachung der anarchistischen Vereine. S e n a t und Kammer haben 
diese V orlagen sehr günstig aufgenommen. D er Senatspräfiden t 
erklärte vorgestern bei B eginn der S itzung, der S e n a t theile die 
E ntrüstung, welche ganz Frankreich über da« A ttentat vom 
Sonnabend  empfinde, und vertraue auf die Energie, den M uth  
und die Schnelligkeit der Entschlüsse der Regierung. E« sei noth­
wendig, jene Klaffe, die fich in  offenem Kriege mit der bürger­
lichen Gesellschaft befinde, auszurotten. — I n  der Kammer ver­
langte der M inisterpräsident zunächst die Dringlichkeit und die 
sofortige B erathung der Vorlage zum Preßgesetz. Nach dem E n t­
wurf wird die Aufforderung zur P lünderung , zur B randstiftung 
und zu A ttentaten, desgleichen auch die Verherrlichung dieser 
Verbrechen m it fünf Ja h re n  G efängniß bestraft; P räventiv -V er- 
haftungen und Beschlagnahmen werden zugelassen. Nachdem die 
Dringlichkeit erklärt, bekämpfte G ablet den sofortigen E in tr itt in  
die Diskussion, indem er die Befürchtung aussprach, der E n t­
w urf enthalte einen Angriff auf die P reßfreiheit. A usnahm e­
maßregeln seien u n n ö th ig ; die D e p u tie rn  sollten kalte« B lu t be­
wahren. Nach Zurückweisung einiger V ertagungsanträge der 
Radikalen und Sozialdemokraten nim m t der Justizm tnister das 
W ort zu der E rklärung, es handle fich darum , der F reiheit des 
Verbrechens Fesseln anzulegen. E r  gebe eine O rganisation  der 
Anarchie, welche eine V ereinigung von Verbrechern sei, die Re­
gierung kenne deren Leiter und F ührer, diese Ind iv id uen  wolle 
die Regierung treffen. Die R egierung mache keinen Unterschied 
zwischen der Verherrlichung und der Aufreizung, m sn  könne die 
Verherrlichung von A ttentaten wie diejenige zu B arcelona nicht 
ungestraft lassen. W enn die Kam mer ihr die M ittel gebe, so 
sei fie-entschlossen, dieser Gesellschaft von Bösewichtern ein Ende 
zu bereiten. P ou rquery  de Boisserin beantragt sodann einen 
Zusatz. D er M inisterpräsident bekämpft jede Abänderung des 
R egierung-entw urfs. D er Zusatz wird m it 3 60  gegen 186 
S tim m en  abgelehnt und sodann nach kurzer weiterer Debatte die 
Preßgesetznovelle m it 4 1 3  gegen 63 S tim m en  angenommen. 
H ierauf wurde die S itzung geschloffen.

Ueber den Urheber de« B o m b e n a t t e n t a t S ,  August 
V aillan t, wird noch folgendes bekannt: S e it  1884  spielte er in 
Sozialisten- und Anarchistenversammlungen eine Rolle und 
schrieb für B lä tte r dieser P arte ien . E r ist verheirathet, lebte 
jedoch zuletzt m it einer anderen F rau . An der G aleriesäule in  
der D eputirtenkam m er, an  die V aillan t fich lehnte, a ls  er sein 
Geschoß schleuderte, ist der blutige Abdruck seiner beiden Hände 
sichtbar. —  D ie Untersuchung hatte bisher nicht ergeben, daß 
V aillan t Komplizen hatte ; trotzdem sucht die Polizei eifrig nach 
einem intim en Freund V aillan ts , welcher, wie bereit« kurz ge­
meldet, au s P a r ts  geflohen ist. Dieser, ein gewisser S ta g n a l, 
ebenfalls bekannter Anarchist, ist wie jetzt festgestellt worden ist, 
S o n n ta g  M orgen plötzlich au s seiner W ohnung verschwunden. 
—  Justizm inister Dubost begab fich gestern nach dem Kranken-

J n  den S tu n d en  der Nacht, während der fie schlaflos in 
ihren Kissen lag, malte fie sich dieses Wiedersehen m it den 
wärmsten Farben  au«. Auch der T an te  gedachte fie; und fie 
legte in ihrem Herzen das feierliche Gelöbntß ab, alle« zu ver­
suchen, um  die E rzürnte zu versöhnen.

D ie Liebe, die alle« träg t, alles glaubt, alle« hofft und alle« 
duldet, sollte ihr W egweiserin sein.

X IV .
D as Entzücken ArnoS, al« er am M orgen den V ater an  

seinem Bettchen w artend fand, w ar so lebhaft, daß M arie  bet 
dem leichterregbarem Kinde für seine Gesundheit fürchtete. Aber 
die A rt Berneck« mit seinem Knaben zu verkehren hatte etwa« 
so wohlthuend Heitere», bei all seiner großen Zärtlichkeit so gar 
nicht« Aufregende», daß das junge Mädchen sich bald völlig be­
ruhigte, und ohne S orge  V ater und S o h n  allein ließ, Um bei 
der O berin fich die E rlaubniß  fü r einen längeren A ufenthalt in  
W tesenthal zu holen.

D as Krankenhaus lag am  entgegengesetzten Ende der S ta d t, 
und M arie hatte diese fast zu durchschreiten. I h r  Weg führte 
fie in  der Nähe des S tad th e ils  vorbei, wo Aennchens E lte rn  
wohnten, und fie entschloß fich rasch, noch einm al bei S ab in e  
vorzusprechen; vielleicht daß e« dieser doch gelang, ihren M ann  
zu einer Ueberfiedelung auf da« Land zu bewegen. D enn 
M arien« Herz bangte davor, ihren kleinen Schützling, der in 
guter Luft so fröhlich gedieh, wieder in die ungesunde A tm os­
phäre der engen, winkligen S tra ß e  zurückzugeben. D en» eng 
und winklig w aren die Gaffen, welche fie jetzt betreten. D ie 
hohen, rauchgeschwärzten Häuser m it den alterthümlichen Giebeln, 
sahen ganz besonders trübselig in  der grauen Beleuchtung des 
regenschweren M ärztages aus. E in  widriger Geruch brütete über 
dem m it zähem Koth bedeckten Pflaster der S tra ß e , durch dt« 
wohl selten ein frischer Windhauch strich.

(Fortsetzung folgt.)



Hause Hotel D ieu, um V a illan t selbst zu vernehmen. A u f die 
Frage, weshalb er da« Verbrechen begangen habe, antwortete 
V a illan t m it cynischem Lächeln: „E s  ist unnütz, Ihnen  da« zu 
erklären: S ie  find ein Bourgeois und würden mich garnicht 
verstehen." I m  übrigen war aus dem Verhafteten bet diesem 
Verhör wenig heraus zu bekommmen. Vatllants Verletzungen 
find ungefährlicher N atur, der Hetlungsprozeß nimmt einen nor­
malen Verlauf.

Aus M e l i 1 1 a  w ird gemeldet, daß der Bruder des S u l­
tan«, A raaf, Depeschen erhielt, nach denen Mohamed Torres 
heute m it M artine ; Campos eine Unterredung haben w ird, von 
der man aber kein sofortiges Ergebniß erwartet, da die V o ll­
machten AraafS beschränkt find. D ie Kabylen beharren auf 
ihrem Vorsatz, gegenüber von Aguariach Befestigungen zu er­
richten. ES ist nicht bekannt, ob die M artine ; Campos ertheil­
ten Instruktionen ihm vorschreiben, abzuwarten oder unverzüglich 
anzugreifen.

Deutsches strich.
B erlin , 12. Dezember 1893.

—  Se. Majestät der Kaiser arbeitete am Dienstag Morgen 
m it dem Chef des M ilitärkabinets und dem Inspektor der Feld- 
A rtillerie . Sodann nahm der Kaiser den Vortrag des Ministers 
des königlichen Hauses entgegen und empfing den aus Palästina 
zurückgekehrten Präsidenten des evangelischen Oberkirchenraths 
D r. Barckhausen. Ferner nahm der Kaiser militärische Meldungen 
entgegen.

—  Der „Reichsanzeiger" the ilt m it, daß Se. Majestät der 
Kaiser durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 27. November d. I .  
einen neuen E ntw urf des Geschütz-Exerzierreglements fü r die 
Fußartillerie genehmigt hat. Der E ntw urf vom Jahre 1892, 
sowie das Exerzierreglement fü r die Fußartillerie vom 22. Fe­
bruar 1883 treten infolgedessen außer Kraft.

—  Die Königin von Sachsen ist dem „Dresdener Jo u rn a l" 
zufolge an einem leichten Influenza-Anfall erkrankt und genöthigt, 
da« Bett zu hüten. Das Fieber ist gering und auch die Krank­
heitserscheinungen find so leichter N atur, daß die baldige Gene­
sung zu erwarten steht.

—  W ie der „Magdeburg. Z ig ."  aus Braunschweig geschrie­
ben w ird , find Ih re  königliche Hoheit der P rinz und die P r in ­
zessin Albrecht am 9. ds. einer großen Gefahr entgangen Von 
der gewohnten Nachmittagsaurfahrt heimkehrend, waren die prinz- 
ltchen Herrschaften in  einem geschlossenen Coupee auf der Rampe 
des nördlichen Schloßflügels vorgefahren. Kaum hatten sie den 
Wagen verlassen, als die Pferde, zwei sonst sehr zahme Braune 
au« dem harzburger Gestüt, dadurch, daß vorn an der Deichsei 
der eine Aufhalterring riß und der Wagen ihnen gegen die H in ter­
füße rollte, scheuten und in rasendem Galopp die Rampe herab 
und davonrasten, durch Schloßgarten und Schloßplatz mehrere 
Straßen weit, bis sie wieder zum Stehen gebracht werden konnten. 
Daß die Sache, abgesehen von dem Bruch der Deichsel und verschie­
denen blutenden Verletzungen der Pferde, so gut abgelaufen ist, 
darf man der Geistesgegenwart und Besonnenheit des Leib- 
kutschers danken.

— Der unter dem Namen eines Grafen Mischima reisende 
japanische P rinz Komdatsu hat nach kurzem Aufenthalt B e rlin  
verlassen und sich nach Kopenhagen begeben.

—  Dem französischen Botschafter in B e rlin , Herrn Her- 
bette, soll au« P aris  die Weisung zugegangen sein, sich m it dem 
deutschen auswärtigen Am t ins Einvernehmen zu setzen, um zu 
erfahren, wie man hier über eine internationale Verständigung 
zum Zwecke der gemeinsamen Vorgehens gegen die Anarchisten 
denke. Es heißt, daß die Anregung bereits Gegenstand ernster 
Erörterungen in der deutschen und preußischen Regierung sei.

—  Gegenüber der „Frankfurter Ze itung" behauptet die 
„N a tiona l-Ze itung", der württembergische Gesandte von Moser 
sei hier bet allen in  Betracht kommenden Stellen nach wie vor 
persona ^ratiooima. W ie man der „P o s t" schreibt, w ird die 
Angelegenheit der voraussichtlichen Aenderung in der hiesigen 
diplomatischen Vertretung Württembergs in den leitenden Reichs- 
kretsen lediglich als eine interne Sache des süddeutschen BundeS- 
staate« betrachtet.

—  Dem Generalfeldmarschall G ra f v. B lurncnthal, Gene­
ralinspekteur der 3. Armeeinspektion, hat von S r. Majestät dem 
Kaiser di- Erlaubniß zur Anlegung des ihm vom König von 
Württemberg verliehenen GroßkreuzeS des Ordens der königlich 
württembergiichen Krone erhalten.

—  I n  München ist der pensionirte General der In fan te rie , 
F rh r. v. M ü lle r, gestorben.

— Professor D r. H. Georg Conon v. d. Gabelcntz, der or­
dentliche Professor der ostafiatischen Sprachen und der a ll­
gemeinen Sprachwissenschaft an der B erliner Universität, ist 
in  der Nacht zu gestern einer schweren Lungenentzündung erlegen.

—  D ie polnische Fraktion stimmt geschlossen fü r den ru> 
mänischen Handelsvertrag. Dadurch ist dem Vertrage wahrschein­
lich eine Annahme m it geringer Mehrheit gesichert. Es stehen 
noch zehn Redner auf der Liste, darunter G ra f Bismarck.

—  Bei der heute hier vollzogenen Stadtoerordnetenstich- 
wahl find die Freifinnigen D r. Hermes und FoSguel gewählt 
worden.

— I n  einer Erklärung, welche Hans B lu m  im „Leipziger 
Tagebla tt" gegenüber den Behauptungen des Grafen A rn im - 
Schlagentin, des Sohnes der Grafen H arry  A rn im , veröffent­
licht, hält er die in seinem Werke gegebene Darstellung über das 
Verhalten des Grafen H arry A rn im  aufrecht. (?)

—  I n  Westafrika ist ein junger B erliner einem Unfall 
zum Opfer gefallen. Herr Georg Johaentgen, M itinhaber der 
F irm a A. Hedler in  M on riv ia  (L iberia) befand sich am 16. Ok­
tober auf einer Geschäftsreise und ertrank durch Kentern des 
Bootes im  Junk River. E r war erst 27 Jahre alt.

—  D ir  Produktion inländischen Branntweins betrug in  
den Monaten Oktober und November K48 229 Hektoliter reinen 
Alkohols.

Hannover, 12. Dezember. Der hiesige Männergesangverein 
in  Stärke von 200 Personen ist heute nebst der Musikkapelle 
de« 73. Infanterieregiments in einem Sonderzug nach Potsdam 
abgereist, um heute Abend bei dem Hofkonzert im  Neuen P a la is  
mitzuwirken.

M ünchen, 12. Dezember. Der pensionirte General der I n ­
fanterie, Freiherr v. M ü lle r, ist gestorben.

Ausland.
Prag, 12. Dezember. Der Jungczeche Podligny wurde 

m it 73 von 80 Stim m en zum Bürgermeister - Stellvertreter 
gewählt.

R om , 12. Dezember. C risp i berieth gestern Abend m it 
dem Könige, heute früh m it R icotti und R udin i. Pedotti, der 
D irektor der Kriegsschule in  T u r in , ist nach Rom berufen. 
Ueber die Besetzung der M inisterien des Auswärtigen, des 
Krieges und der M arine ist noch nichts bestimmtes beschlossen, 
doch hofft man, daß morgen das Kabinet sich endgiltig konsti- 
tuiren werde.

R om , 12. Dezember. Der Sektionschef des Schatzmini­
steriums Romani reiste gestern Abend nach B e rlin  und Frank­
fu rt ab behufs dortiger Durchführung der Affidavit-Maßregeln.

P a r is ,  12. Dezember. Zum Schutze der öffentlichen Denk­
mäler und Theater find Vorsichtsmaßregeln getroffen worden. 
Dreißig ausländische Anarchisten find verhaftet worden. D ie 
in  H aft genommenen französischen Anarchisten wurden im Ge­
fängniß behalten, da sie Vaillants Absicht kannten.

W ash ing ton , 11. Dezember. Der Zeitpunkt fü r das I n ­
krafttreten des neuen T a rifs  soll nunmehr auf den 1. J u n i 1894 
festgesetzt werden. ______ _________________________________

UroVinziaknaHrichten.
Culmsee, 10. Dezember. (Jagdergebniß. Influenza). Bei der vor­

gestrigen Treibjagd in BiSkupitz wurden von 21 Schützen 86 Hasen 
erlegt. - -  Die Influenza verbreitet sich in unserer Stadt immer mehr; 
zum Glück ist der Verlaus der Krankheit ein günstiger.

C u lm , 11. Dezember. (Stadtverordnetenwahl. Geflügelausstellung. 
Werth der Kämpen). Bei der heutigen Stichwahl zur Stadtverordneten­
versammlung in der 3. Abtheilung erhielten die Herren Zahntechniker 
JagodzinSkl 222, Kaufmann Bischofs 193, RechtSanwalt Nawrocki 153 
und Schuhmachermeister Sommerfeld 90 Stimmen. Die beiden ersten 
Herren sind gewählt. Die Agitation war außerordentlich rege. —  Der 
hiesige Geflügel- und Taubsnzüchterverein gewinnt immer mehr Freunde. 
Obgleich die zu einer Geflügelausstellung geplante Lotterie vom Ober­
präsidenten nicht genehmigt worden ist, wird der Verein nun doch eine 
Ausstellung veranstalten, um zu zeigen, was er zu leisten vermag. Be­
deutendere auswärtige Züchter werden die Ausstellung, welche am 24. 
und 25. Februar n. Js. stattfinden wird, beschicken. —  Wie groß der 
Ertrag von mancher Strauchkämpe der Weichsel ist, ersieht man daraus, 
daß der Besitzer G. in Culm. Dorposch diesen Herbst 500 Mk. für Band­
stöcke, welche nach Hamburg an Faßsabrikamen verkauft sind, einge­
nommen hat. Dazu ist zu bemerken, daß vor zwei Jahren derselbe Raum 
Faschinenstrauch lieferte.

Brieserr, 11. Dezember. (Verschiedenes). Beim hiesigen kaiserlichen 
Postamts sind falsche Drei- und Einmarkstücke angehalten worden. Die­
selben tragen die Jahreszahlen 1666 und 1870, sind weich wie Blei und 
haben ein schlechtes Gepräge. —  I n  der heutigen gemeinschaftlichen 
Sitzung des Magistrats und der Stadtverordneten wurde Herr Bürger­
meister v. Gostomski als Kreistsgsabgeordneter wiedergewählt. —  Wegen 
AuSfallS von Märkten wurde das Marktstandsgeld pro 1892— 93 um 
150 M ark der A rt ermäßigt, daß dieser Betrag im Jahre 1893— 94 in 
Abzug gebracht werden soll. —  Der kaufmännische Verein hatte dem 
Magistrat eine Denkschrift überreicht, in welcher auf die Vortheile hinge­
wiesen wird, welche durch Errichtung einer LarrdwirthsckaftSschule für 
die Stadt entständen, und gebeten, dahin zu wirken, daß eine solche An­
stalt hier ins Leben gerufen wird. Nach längerer Debatte beschloß die 
Versammlung, die Sache zu vertagen und bei geeigneter Zeit wieder zur 
weiteren Berathung zu stellen.

Konitz, 11. Dezember. (Die königl. Regierung zu Marienwerder) 
hat den städtischen Behörden angezeigt, daß die hiesige höhere Mädchen­
schule geschlossen werden wird, falls nicht innerhalb der gestellten Frist 
die Regulirung der Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen erfolgt. Der 
Monatszuschuß von über 3000 Mk. pro Jahr ist der Kommune bereits 
entzogen worden.

Neuenburg, 10. Dezember. (Von einem schweren UnglückSfall) ist 
gestern die Familie deS ArbeiterS Czarnecki heimgesucht worden. Der 
erst vor kurzer Zeit vom Dienste bei der M arine heimgekehrte Sohn, 
welcher in Stüdnsch-BoLlin Dacharbeiten verrichtete, stürzte vom Dach 
herunter und fand auf der Stelle seinen Tod.

E lb ing , 11. Dezember. (Behufs Gründung eines preußischen 
RegattaveroandeS) zur Veranstaltung von Wettfahrten zwischen den 
Rudervereinen Ost- und WestpreußenS rc. versammelten sich gestern um 
3 Uhr nachmittags in den Räumen deS Kasino hierseldst Bevollmächtigte 
der Vereine „VorwärtS"-Glbing, „NautiluS"-Elbing, „Vcktoria"-Danzig, 
„Graudenzer Ruderverein", „ R u d e r v e r e i n  T h o r n " ,  „KönigSberg,r 
Ruderklub", „Danziger Ruderverein" und „Stargarder Ruderklub", 
sowie eine größere Anzahl von Sportfreunden auS allen Theilen unserer 
Provinzen. Nach mehrstündigen Auseinandersetzungen kam die geplante 
Gründung zu Stande. „Vorwärts" und „Danziger Nuderverein" traten 
dem Verbände sofort bei, während die Abgeordneten mehrerer anderer 
Vereine den voraussichtlich zustimmenden Bescheid sich noch vorbehalten 
haben, biS die Sache auch finanziell gesichert erscheint. Noch am selben 
Abend füllte sich die ausliegende Mitgliederliste mit zahlreichen Unter- 
schnsten, die eine BeitragSsumme von annähernd 600 Mk. jährlich re- 
präsentiren. Folgen die übrigen Städte im VerbandSgebiet auch nur 
annähernd dem Beispiel Elbings, dann dürste der Erfolg der Gründung 
gesichert sein. Geschlossen wurden die Verhandlungen erst nach 8 Uhr 
abends, worauf ein Kränzchen die Sportfreunde und die inzwischen 
zahlreich erschienenen Damen in fröhlicher Lust bi- nach Mitternacht 
zusammenhielt. (Elb. Ztg.)

E lb ing , 12. Dezember. (Seinen 80. Geburtstag) beging heute in 
vollster körperlicher und geistiger Frische der Lehrervetcran Deltzer. 
Freunde und ehemalige Amtsgenofsen auS nah und fern übermittelten 
dem rüstigen Greise ihre Glückwünsche. Der Elbinger Lehrerverein, 
dessen Ehrenmitglied „Vater Deltzer" ist, ließ den Jubilaar durch eine 
Deputation beglückwünschen. Deltzer wurde geboren am 12. Dezember 
1613 zu Elbing, woselbst sein Vater einfacher Handwerker war. BiS zu 
seinem 16. Lebensjahre besuchte D. daS Gymnasium zu Braunßberg und 
genügte dann 2 '/ ,  Jahre seiner Militärpflicht in Danzig. Als Lehrer 
ist D. thätig gewesen: ein Jahr in Jordanken bei Marienburg, neun 
Jahre in KerbShorst und 42 Jahre in Stuba, von wo aus er sich im 
Jahre 1885 nach 52jähriger Amtsthätigkeit in den Ruhestand versetzen 
1reß. D. ist stets für Hebung des L-hrerstandeS und seine Besserstellung 
eingetreten und besonders hatten an ihm die Lehrer-Emeriten, -Wittwen  
und -Waisen von jeher einen kräftigen Fürsprecher. Auch mehrfach ist 
der Jubilar litterarisch thätig gewesen. E r schrieb u. a.: „Die Selbft- 
ständigkeit der deutschen Volksschule".

W eh lau , 11. Dezember. (Wegen zweifachen Mordes und versuchten 
MordeS) wird der 45 Jahre alte Mühlenbesitzer Eduard Kischnick auS 
Lindendorf im Kreise Wehlau steckbrieflich verfolgt.

T ils it, 11. Dezember. (Ein Nachspiel der Wahlaufregungen) vor den 
letzten ReichStagswahlen kam am Sonnabend in der Sitzung der S tra f­
kammer des hiesigen königl. Landgerichts zum Austrage. Herr Amts­
richter Mantey (freis.) hatte sich wegen eineS Duells mit Herrn Rechts­
anwalt Schimmelpfennig (kons.) zu verantworten. M it  Rücksicht darauf, 
daß er der Geforderte war und in der schweren Verletzung, die er seinem 
Gegner durch den Schuß in die Brust zugefügt hatte, kein erschwerender 
Umstand erblickt werden konnte, erkannte der Gerichtshof aus eine Fe- 
stungsftrase von 4 Monaten und verurtheilte ihn zur Traguug der 
Kosten des Strafverfahrens. Die übrigen bei dem Duell betheiligten 
Herren werden voraussichtlich als Offiziere vor daS Militärgericht ge­
stellt sein.

T ils it, 12. Dezember. (Todesfall). Am Sonnabend Nachmittag starb 
hier nach langem, qualvollem Leiden der Gymnasialoberlehrer Professor 
Dr. Rudolf Thimm im 49. Lebensjahre.

Znowrazlaw, 12. Dezember. (Der verstorbene Rittergutsbesitzer 
Kautz) in Kobelnica hinterläßt zwei schuldenfreie Güter mit herrlichem 
Weizenboden, schönen Wäldern u. s. w. Die Behörden sind noch mit 
der Feststellung deS Nachlasses beschäftigt. DaS in Baar, in Hypotheken 
und StaatSschuldscheinen vorgefundene Vermögen beziffert sich schon auf 
etwa drei M illionen Mark. Verfallene Wechsel, verjährte Zinsscheine 
sind in hohen Beträgen vorhanden, und allgemein fragt man sich, wer 
wird der Erbe sein? Die Familie Kautz ist weitverbreitet, die Ver­

wandtschaft mit dem Verstorbenen nachzuweisen, dürfte nicht ehe- 
Nun kommt hierbei aber in Betracht, daß der Vater des K., b 
malige Besitzer von Kobelnica, unverheirathet gewesen ist und oe i § 
Verstorbenen, das Kind seiner W irthin, erst auf dem TodteNve  ̂
Sohn anerkannt hat. Der jetzt verstorbene Kautz ist ohne r.ew 
gestorben; er hat sehr mäßig gelebt und Geld auf Geld gehäuft- ^  
dem Gute Kobelnica hat es noch eine eigene Bewandtniß. 2)er ^  
hat dasselbe dem Adoptivsohn mit der Bedingung übergeben, 
anderen Familie zufalle, wenn der jetzt Verstorbene ohne ^
sterben sollte. Dies ist nun der Fall, und die Angehörigen der gen" ^
Familie denken in den Besitz des reichen. Gutes zu gelangen; l" ^  
Nachlaß des Kautz haben sich aber Dokumente vorgefunden, na« ^ 
er der Familie alle Rechts auf Kobelnica abgekauft hat. Ss gey 
Familie leer aus.

Posen, 11. Dezember. (Ein Provinzialverein) zur Hebung der?! 
und Kanalschifffahrt hat sich hier gebildet. _ . . s.K

Gchneidemühl, 10. Dezember. (Am Unglücksbrunnen) befind , 
augenblicklich alles in bester Ordnung. Bon einem seitlichen ^  
dringen des Wassers ist erfreulicherweise bis jetzt nichts wahrzuney . 
Die zweite ringförmige Aufschüttung um den Freundlichen Sanovu^ 
hat den Zweck, das Wasser, welches über der Erdoberfläche dur« ^  
Lehmwandung hindurchfickerte, vollends abzudämmen. Zugleich um 
Fläche zur Straße derart abgeschrägt, daß sie den Verkehr durco 

leine und Große Kirwsnstraße e r m ö g l i c h t . _______> ^

Lokalnachrichte».
Thor«, 13. Dezember

—  ( Di e  K a i s e r m a n ö v e r )  finden der „D . A. Z ." r"folg ,
nächsten Herbste in unserer Provinz statt. Wie dasselbe Blatt v e r M . 
wird den Manövern auch die Kaiserin beiwohnen und in Danzlg 
nung nehmen. . . . , r ,

—  ( Z u r  E i n s t e l l u n g  v o n  E i n j ä h r i g - F r e l w l
g e n )  am 1. April t. I .  sind beim 17. Armeekorps bestimmt das 
nadier-Regiment König Friedrich I.  in Danzig und das Jnfaru 
Regiment N r. 141 in Graudenz. Beim 1. Armeekorps u. a. das a. 
preußische Grenadier-Regiment N r. 4 in Allenstein. ^

— ( W e h r p f l i c h t i g e )  befinden sich vielfach im Zweifel
ob sie sich wegen Erlangung ihrer bei der Anmeldung zur Stamm 
vorzulegenden GeburtSzeugniffe an das Pfarram t re. oder an das Sta" - 
amt zu wenden haben. Auf Verfügung des Ministers des 
deshalb im künftigen Jahre in die auf Grund des Z 57 der Wehrord" 
vom 22. November 1888 zu erlassende öffentliche Aufforderung el" V ^ 
weis darüber aufgenommen werden, daß die Geburtszeugnisse der 
dem 30. September 1874 geborenen Personen nicht von den -p' 
ämtern rc. sondern von den Standesämtern ausgestellt werden. ^

—  ( D i e  a m  1. J a n u a r  1894 f ä l l i g e n  Z  i ns  scheine)  '
preußischen Staatsschulden werden vom 31. Dezember d. I -  ,i-
gelöst, ebenso die ZinSsäreine der auf die Staatsverwaltung überges 
genen Eissnbshn-PrioritätSanleihen. Wegen Zahlung der am 
fälligen Zinsen für die in das Staatsschuldbuch eingetragenen 87' ^  
rungen ist zu bemerken, daß die Zusendung dieser Zinsen mittels . 
Post sowie ihre Gutschrift auf den Reichsbank-Girskonten der Empm"^§ 
berechtigten zwischen dem 18. Dezember und 8 . Januar erfolg^. , 
Baarzahlung aber bei der Staatsschulden-Tilgungskafse am 18. DeZ-s"^ 
bei den Negierungshauptkassen am 27. Dezember und bei den mu ^  
Annahme direkter StaatSsteuern außerhalb Berlins betrauten Kali»'"
2. Januar beginnt. Die am 2. Januar fälligen Pfandbriefkoupmw x 
pommerschen Hypotheken-Aktienbank werden bereits vom 15. DeZ*m
d. I .  ab eingelöst.

— ( P r e i s  ausschr e i ben) .  Die landwirthschaftlicke 
buchhandlung Paul Parey in Berlin S W ., Hedcmannstraße 10, hat ^ ^r 
Preis von 300 Mk. ausgeschrieben für die beste Beantwortung 
Frage: „Welche Einrichtungen der Besitzer sind geeignet, ländliche ^  
deiter vom Zug nach der Stadt zurückzuhalten?" Herren, welche ,, 
der Preisbewerbung betheiligen wollen, erfahren die näheren Beding 
gen seitens der genannten Verlagsbuchhandlung.

—  ( A u s w a n d e r u n g ) .  Aus dem Regierungsbezirk M a r ie n s
sind in den Monaten August bis Oktober 354 Personen ausgewa"0 
von denen 273 der deutschen und 81 der polnischen Nationalität 
gehörten. Wie im Vorjahre ist such für dsS laufende Jahr die Beov 
tung gemacht worden, daß eine erhebliche Anzahl von früheren ^ 
Wanderern in ihre Heimat zurückgekehrt ist. ^

—  ( H a n d e l s k a m m e r  f ü r  K r e i s  T h o r n ) .  S itzung^, 
12. Dezember. Der Herr Vorsitzende eröffnete die Sitzung mit der ^  
theilung, daß der Bericht über die Sitzung deS AuSschusses des deU ll^  
HandelStages eingegangen sei. Der Herr Vorsitzende besprach dieZ" 
einzelnen Punkten der Tagesordnung gepflogenen Verhandlungen 
gefaßten Beschlüsse. Zu dem größten Theil derselben hat die 
kammer bereits selbftsländig Stellung genommen. Der Zeitpunkt 
Zusammentritts des deutschen Handelstages ist noch nicht endgiU's ^  
stimmt. —  Herr Rosenfeld berichtet über die Verhandlungen auf der ^  
30. November stattgefundenen 83. ordentlichen Sitzung deS ^  
EisenbahnrathS zu Bromberg, Herr Stadtrath Kittler über den
der Vorarbeiten für die Tertiärbahn Thorn-Waldau-Leibitfch. Ein rl. 
Messer der Firm a B . Baare - Berlin hat die Arbeiten bereits 
nommen, 2 Industrielle, deren Anlagen außerhalb der geplanten ^ ^  
liegen, wünschen an der Bahn angeschlossen zu werden und hab^^s  
bereit erklärt, die Kosten der bezüglichen Vorarbeiten zu tragen. ^  yje 
der hiesigen Ufereiseubahn kommen soviele Kohlendiebstähle vor, 
Empfänger erheblichen Schaden erleiden. Sie haben sich an die 
kammer gewandt mit dem Ersuchen, bei der Polizeiverwaltung 
richtungen vorstellig zu werden, durch welche diese Diebstähle verhu ^  
werden. E in  schon seit Jahren angeordneter Patrouillendienst ^^ehl 
gewünschten Erfolg nicht gehabt. Die Handelskammer wird "UN>' § 
bei der Polizeiverwaltung beantragen, für die Uferbahn einen elg ^  
Polizeibeamten anzustellen, und zur theilweiser Deckung der Koste" 'h,, 
denselben von jedem mit Kohlen beladenen Waggon auf der 
eine Gebühr von 10 P f. zu erheben. —  Die Frage, ob die ^ ^ is e  
treibenden, welche in Orten ihren Wohnsitz haben, die früher zuM 
Thorn, jetzt aber zum Kreise Briesen gehören, verpflichtet seien, ^  
Kosten der Kammer beizutragen, ist wiederholt zur Sprache 
der Herr Regierungspräsident hat bisher zu Gunsten der HandelStaw'^ 
entschieden. Nunmehr hat Frau  von Vogel in Nielub 
Zahlung deS HandelSkammerbeitragS pro 1693/94 beim Bezirksausi

AN'
stehen, alS bisher. Die Kammer bewilligt für das erste Jahr d/ 
lagen einen einmaligen Beitrag von 40 Mk., die fehlenden 80 M  ' 
von den Interessenten aufgebracht werden. An den V e rh a n d !" '^  
welche am 28. und 29. November von Weininteressenten über de" 
wurf eines ReichsweinsteuergesetzeS in Berlin gepflogen sind,
Albert Kordes im Namen der Handelskammer theilgenommen.
Bericht des Herrn Kordes und den eingegangenen Protokolle" Ar- 
Kenntniß genommen. Die Kammer hat Herrn Kordes für sei"^flii 
tretung bereits Dank gesagt. —  Nach einer Mittheilung des ^  
MinifterS für Handel und Gewerbe wird Professor Jntze in iä
8. Januar k. JS. im Verein zur Beförderung deS G ew srbeflE  
Berlin einen Vortrag über die Wasserverhältnisse in Ostpreußen 
Der Herr Vorsitzende wird voraussichtlich diesem Vortrage beiwo^^e
—  Gewerbetreibende in Schönsee beantragen, die Handelskammer ^x - 
dahin vorstellig werden, daß der aus Sckönsee 5^  Uhr abgehende
zug biS Thorn zur Personenbeförderung eingerichtet werde. Die 
kammer kann dem Antrage nicht entsprechen, da es schon jetzt, ^  
ist, den Zug gegen Zahlung des Fahrpreises für 1. Klasse zu
— Mehrere Verfügungen deS Herrn Handelsministers wurden v 
gegeben. Eingegangene Petitionen indezug auf die Handelsvertrag
Erbebirna r»nn kor Kon ^TDitnlioberN Zirr»Erhebung von Reicksstempelabgaben sollen bei den Mitgliedern z> 
—  Das Anerbieten deS königl. Eisenbahnbetriebsamts einen 
schuppen zum Lagerschuppen für die Handelskammer herzugeben w'
genommen. . ^ I "

— (Fr iedr ich Wi lhel m-Schützenbrüderscha > t)- ĵcv
der am 11. d. M . abgehaltenen Generalversammlung der 6^  Ael 
Wlhelm-Schützenbrüderschaft erfolgte die Wahl des Vorstandes- 
erste Vorsitzende Herr Fabrikbesitzer Tilk bat, ihn von den P s t ^ 'd  d̂  
Vorsitzenden, denen er sich schon acht Jahre lang unterzogen, " 
namentlich in letzter Zeit ihn stark belasteten und seine ganze v 
bare Zeit in Anspruch nahmen, zu entbinden. Die Versammlung ^  
fahrte diesem Wunsche und wählte Herrn Steuerinspektor 
Vorsitzenden, Herrn Tilk zum stellvertretenden Vorsitzenden. Zum

-



Ihr.,
Rinn Kaufmann Soewe, »um RrchnungSführer Herr Kauf-
«i»Nn >« "füge, zum «rft«n reiv. »weiten Schießmeister die L erren Kauf-ge, zum ersten resp. zweiten Schießmeister die H erren Kauf-

« ' « l  .  . . .
itlnber  ̂ ^  K aufm ann Boeltzke ernannt. — D as für den 9. De- 
vkrlegt o^absichtjgt gewesen- Wurstesssn wurde auf den 3. F ebruar

l̂rdU S y m p h o n i e k o n z e r t ) ,  das zweite in dieser Saison,
hofezl, rr Musikdirigent Friedem ann gestern im S aa ls  des A rtus- 

^ n ? E e te ,  wie nicht anders zu erw arten, sehr zahlreich
kapxn' ""d erzielte die genugsam hier anerkannte Leistungsfähigkeit der 
kikiin d^us dem Gebiete der klassischen Musik auch in  diesem Konzerte 
r̂ckans , ^ n  Erfolg. Die Mozart'jche Symphonie N r. 2 (O-moll) wurde 
îfall r. . rekt und tadellos zu Gehör gebracht, w as m it lebhaftem

^!un  ^lohnt wurde. Das" gleiche gilt von der symphonischen 
„H ungaria" von F ranz Liszt und den zwei übrigen N ummern 

Ordern „Die N ibelungen", O uvertüre von D orn und „Auf-
sirh ^ 8  rum Tanz" von Karl M a ria  von Weber, — überall zeigten 

^Ugent und Kapelle auf der Höhe ihrer Aufgabe. 
g G .T 'Z irk u s ) .  Der Cirkus Blumenfeld und Goldkette w ar auch 
^an»,. wieder gefüllt. E s fand das erste Auftreten des Jo n g le u rs  
^lien B ^ ^ o n o , der in seinem Fache wirklich Erstaunliches leistet, all-

(S E rw ü rg  er ich t). I n  der heutigen Sitzung fungirten  als 
die Herren Landgerichtsräthe G raßm ann und Czwiklinski. Die 

ren» , anwaltschsft vertrat Herr S taa tsa n w a lt Buchholtz. A ls Geschwo- 
^  U w e n  folgende Herren an  der Sitzung theil: R entier M artens- 
To k ^ö u see , Rlttergutsbesitzer Hoeltzel-Babalitz, G utsverw alter Rochon- 

Kreisschulinspektor D r. Hoffmann-Sckönsee, K aufm ann Wodtke- 
-gx"-?urg, Kreisschulinspektor W inter-Briesen, Besitzer Windmüller- 

Eisenbahnbetriebssekcetär Küntzel - Mocker, Gymnasialdireklor 
« n -C u lm , Rittergutsbesitzer Probst-Chelst, Gutsbesitzer Moeller- 
llvei L Gutsbesitzer Bibelje-Pokrzydowo. — Z ur V erhandlung kamen 
geb ^  ^ n .  I n  der ersteren w ar die Besitzerfrau G ertruds Piotrowski 

'^^czervski au s W atterowo der Urkundenfälschung beschuldigt. Nach
der Sachverhalt folgender: Die K aufm ann Neum ann- 

bx, ^heleute in Culm verkauften im Ja h re  1891 ihr in  W atterowo 
- ltenes Grundstück an die Angeklagte und deren Ehem ann. D as 

wurde in der Weise berichtigt, daß die Käufer die eingetragenen
Hg^"es Grundstück an die Angeklagte und deren Ehem ann. D as 

wurde in der Weise berichtigt, dab die Käufer die eingetragenen 
Nerk- r übernahmen und den dann noch verbleibenden Rest für die 
llNs,?^" eintragen ließen. D a die VermögenSverhältnisse der Käufer 
tz """lüge waren, kam eS vor, daß Zwangsvollstreckungen, auch auf 
irn F assung  deS N eum ann gegen sie ausgebracht w urden. E ines Tages 

vongen Ja h re  erschien die F ra u  N eum ann in Begleitung ihres Ehe- 
Heun ""d  eines Gerichtsvollziehers bei der Angeklagten. Der Ehem ann 
lUm m ^ verlangte von derselben die Vorlegung eines Postscheines 
Dvli Anreise darüber, daß die Zinsen von den Kapitalien, die vor seiner 

^ l.M Grundbuche eingetragen waren, bezahlt seien. Die Angeklagte 
sck°. That auch einen solchen Postschein vor, der aber augen-

^  gefälscht w ar. Die Anklage behauptet, daß Angeklagte diese 
lu bewirkt hat. Die Angeklagte bestreitet, dies selbst ausgeführt
j^ ^d en , si«. nk-r »,l l>8 dnrt», einen andern baden bewirken rusie giebt aber zu, es durch einen andern haben bewirken zu 
 ̂ und zwar deswegen, um den N eum ann los zu werden. S ie  be- 

N eum ann tagtäglich nach W atterowo hinübergekommen sei,

die s Da Üe täglich Geld von ihrer M utter erwartete, mit welchem sie 
H a u s e n  decken wollte, nahm sie in ihrer Nothlage die M anipulation  

p Postschein vor, um auf diese Weise die weitere Zahlung der 
d,>^osten an N eum ann abzuwenden. Die Geschworenen konnten in 
^H and lungsw eise  der Angeklagten eine strafbare H andlung nicht finden 
ktfO. verneinten die Schuldfrage, w orauf Freisprechung der Angeklagten 
H ^ te . — Die zweite Sacke gegen den K äthnsr und Nachtwächter 
v er i v Deja aus Nellberg wegen vorsätzlicher Brandstiftung wurde 

^St, weil ein Zeuge nicht erschienen war.
^  ^  (U n g lü c k s  f a l l ) .  Beim R angiren gerieth gestern Abend auf 
rvok H ^ptbahnhofe der R angirarbeiter Richard un ter einen W agen, 
aha»? der eine F uß  über dem Knöchel, von dem anderen die Zehe 
ka>.» nnt wurden. Der Verunglückte wurde in das städtische Kranken-

"d gebracht.
^  ( P o l  iz e i  b e r ic h t) .  1 Person w urden polizeilich sistirt.

«in ^ 7  (V o n  d e r  W eich se l) . Der heutige Wasierstand berrug m ittags 
tznz^sudepege! der königl. W afserbauverwaltung 1,08 M eter ü b e r  Null. 

fällt noch. _____________ _

Kemeinnütziges.  ̂ ^
'L i . ^  ^ u  tz v « r  Z u n g e  d e S  P f e r d e s ) .  S ehr häufig hat das 
«k°b -l" W inter durch Unachtsamkeit oder Unwissenheit der Kutscher 
Am dein ,u  erdulden. Die Zunge wird nämlich vielfach durch das 
»i,,. 2 '"  des TebifseS, welches die Nacht hindurch einer Tem peratur 

Null ausgesetzt w ar, verletzt. D as Gebiß ist eiskalt, und die 
an daS Eisen an, ist auch nicht so ieickt wieder frei zu be- 

wenigstens nicht, ohne daß sie erst ein Stück H aut eingebüßt 
Ichij. "M „ u n  die Pferde im W inter vor einem w unden M aule zu 
»>>!»»' braucht m an das Gebiß vor dem Einlegen n u r in  einen Eimer 
^lei,- 1» tauchen, wodurch der in  dem Gebiß befindliche Kältegrad 
-»>!M w ird .

Mannigfaltiges.
A r t  H ö l l e n m a s c h i n e )  ist, wi e aus  B erlin  

An, !ä! w ird, wiederum durch die P ost befördert morden.
N iontag V orm ittag  um 10 U h r lief bei dem Kaufm ann  

»on Friedländer, der M itinhaber der B aum w ollenw aarenfabnk  
»bd p r ü d e r  Friedländer u. M aaß  in der Heiligengeiststraße ist 
^ N e u e  W ilhelm straße 2 w ohnt, ein in P ap ier gewickeltes

Packet ein, das etwa 10 Centimeter lang war und die Form  
eines weite» Lam pencylinders hatte. E s  w ar dem Postam t 4 0  
(Lehrter B ahn h of) aufgegeben und trug a ls  Absender den 
Nam en „D r . Cohn, M üllerstraßc." D a s  Packet wurde in Ab­
wesenheit des E m pfängers durch die Erzieherin Charlotte Platz 
in Em pfang genommen und b is zum Eintreffen Friedländers u n ­
geöffnet aufbew ahrt. A ls  der letztere zur M ittagszeit heimkehrte 
und von der S en d u n g  Kenntniß erhielt, äußerte er zu Fräu lein  
P la tz: „N a, dann öffnen S ie  nur gleich." D ie s  geschah denn 
auch, während ein kleiner S o h n  Friedländers daneben stand. 
B eim  Zerreißen der Um hüllung erfolgte plötzlich eine Explosion, 
bei der Biechstücke nach allen S e iten  spritzten. F räulein  P latz  
trug an den Händen und im Gesicht Verletzungen davon, dem 
Knaben wurde das H aar versengt, und außerdem wurde die 
Decke des Tisches, auf dem das Packet geöffnet wurde, theil- 
weise vernichtet. D ie  S en d u n g  bestand au s einem zusammen­
gebogenen Stück Blech, das m it gewöhnlichem Schießpulver und 
Blechstttcken gefüllt war. D ie  Entzündung ist wahrscheinlich durch 
ein schwedisches Streichhölzchen bewirkt w o rd en ; venn ein solches 
wurde abgebrannt unter dem A nhalt aufgefunden. O b es sich 
um einen Racheakt oder w as sonst handelt, unterliegt der krimi­
nalistischen Feststellung. Herr Friedländer verm ag gar keinen 
Verdacht auszusprechen. D er Nam e des Absenders ist natürlich 
falsch angegeben.

( W e g e n  A u f r e i z u n g  z u  G e w a l t t h ä t i g ­
k e i t e n )  wurden am D ienstag vor dem B erliner Landgericht I . 
die anarchistischen Agitatoren Cigarrenarbeiter Herrm ann und 
Schlaffer W iesenthal zu je drei M onaten  G efängniß verurtheilt. 
D ie  Aufreizung war erfolgt durch Reden in  einer anarchistischen 
Versam m lung.

( K i e l e r  S p i o n a g e p r o z e ß . )  A u s Leipzig wird ge­
m eldet: Am  Gerichtsbrctte befindet sich der amtliche Anschlag, 
den Kieler Spionageprozeß betreffend, welcher die richtigen und 
vollständigen N am en der beiden angeschuldigten und geständigen 
französischen Offiziere enthält. D ieselben lau ten : J e a n , Bapttste, 
C harles, Robert, M achte» D egony a lias K arul D u b a is , und 
C harles, M aria , Joseph D elquey M alavaS , a lias M aurice, J ea n  
D aguet. D a m it find die N am en der beiden Offiziere amtlich 
festgestellt, deren Charge au s der neuesten französischen R angliste 
ersichtlich ist.

( A u f  e i n f a c h e  W e i s e  k a n n  m a n  d a s  u n b e ­
f u g t e  O e f f n e n  u n d  L e s e n  v o n  B r i e f  e.n v e r ­
h i n d e r n ) ,  oder doch erkennen lassen, wenn m an nach Angabe 
vom P a ten t- und technischen B u reau  von Richard Lüders in 
Görlitz dem Couvert an der S te lle  wo die Marke aufgeklebt 
werden soll, zwei Ausschnitte in der Form  giebt sodaß also
die schwarzen Dreiecke Löcher im Kouvert bilden und die 
Entfernung zwischen den beiden horizontalen S e iten  der Dreiecke 
etwa weniger beträgt, wie die Höhe der Briefm arke, also etwa
18 M illim eter. W ird die Marke auf die S te lle  geklebt, so faßt 
sie rechls und links den Briefum schlag, oben und unten aber die 
E inlage, sodaß B rief und Couvert auf diese W eise verbunden  
werden. Auch für offene Briefsendungen, wie Drucksachen in 
C ouverts, möchte sich die A nordnung zur Sicherung der E inlage  
empfehlen, obgleich Briefm arkensammler von dem Vorschlag nicht 
sehr erbaut sein werden, da die Marke beim Oeffnen des B riefes  
zerreißt.

( U e b e r  d i e  E i n n a h m e n  d e r  G r o ß e n  O p e r  
i n  P a r i s )  im vergangenen M o n a t wird berichtet: D ie  größte 
Einnahm e erzielte die „W alküre", nämlich 21 5 1 6  Franks. D ie  
S on n tagsein n ahm en  brachten m it „R igoletto" nur 7 7 2 2  und 
6 4 7 0  Franks. D ie  große O per spielte während des M on ats
19 M a l und kassirte hierfür 2 9 8  28 5  Franks, m ithin 15 6 9 9  
Franks für jede Vorstellung ein.

( U e b e r  d e n  W e t t k a m p f  d e r  B a r b i e r e )  wird 
der B erlin er „Volkszeitung" au s London geschrieben: Am
A quarium -T ingl-T angl hat am  4 . d. M ts . zwischen Teddy Wick 
und W illiam  Ltoyd, zwei V arbier-„A rtisten" von Renom m ee, ein 
auf vierzehn Tage berechneter W ettkampf begonnen (Einsatz je 
5 0 0  M ark). W er innerhalb vierzehn Tagen während der P r o ­
duktionsdauer die meisten Leute rasirt, gewinnt die W ette. Am  
ersten Abend wurde bloß 15 M inuten  und 15 Sekunden lang  
barbiert, w eil nicht genug „Objekte" aufzutreiben waren. An  
dieser Zeit rasirte Wick 4 0 , Lloyd 3 l  Leute. D em  Publikum  
wurde aber noch ein Extraschauspiel geboten. Nach S istiru n g  
des W ettbarbierens trat Wicks Töchterchen, die kleine N elly , an ­
gethan m it einem him m elblauen Fräckchen, auf die Tribüne und 
produzirte sich im Schnellrasiren. An 6 M inuten  4 2  Sekunden  
brachte sie fünf M änner fertig. B eim  fünften hielt sie ihr

linkes Händchen au f dem Rücken und benutzte bloß die Rechte. 
D ie  Londoner Kinderproduktionen entwickeln sich, wie m an sieht, 
zu immer größerer Vollkommenheit. W enn d a s so fortgeht, 
wird m an bald nicht mehr Wunderkinder, sondern W under­
erwachsene sehen w ollen.

( S t u r z  e i n e s  F e l s b l o c k s . )  I n  einem Bergwerke 
von D annem ora (Schw eden) löste sich vorgestern ein großer F e ls ­
block lo s  und stürzte 3 0 0  Fuß herab und begrub die B ergleute  
eines Schachtes unter sich. Nach dreistündiger angestrengter
Arbeit gelang es, sämmtliche Arbeiter unversehrt an s Tageslicht 
zu befördern.

Neueste Nachrichten.
B e r l i n ,  13. Dezember. B e i dem Reichskanzler 

fand gestern eine parlamentarische Soiree statt, wozu haupt­
sächlich hohe Reichsbeamte, das Reichstagspräsidium und 
hervorragende Abgeordnete eingeladen waren.

P a r is , 1 2 . Dezember. Gestern ist im  W artesaal des P a ­
la is  B ourbon ein gewisser V audan verhaftet worden, welcher sich 
m it einer anderen P erson  über anarchistische Angelegenheiten  
unterhielt. B et V audan  find P ap iere anarchistischen I n h a lts  
gefunden worden. D ie  andere P erson  entfloh. W eitere V er­
haftungen find gegenw ärtig nicht vorgenom m en, doch wird ver­
sichert, daß zahlreiche A usw eisungen Fremder unm ittelbar bevor­
ständen; Verhaftungsbefehle würden bereit gehalten. Auch die 
Maitresse V aillanl'S , nam ens M arschal, wurde tn H aft genom m en, 
da sie von den Absichten V a illan t's Kenntniß gehabt haben soll. 
—  Alle gem äßigten republikanischen B lätter billigen das gestern 
von der Kammer angenom m ene Preßgesetz. D ie  radikalen B lätter  
machen der Kammer den V orw urf, nur der Furcht nachgegeben 
zu haben, da sie ein so reaktionäres Gesetz annahm . D ie  kon­
servativen O rgane bezweifeln, ob das Gesetz die erhoffte W irkung 
haben werde.

P a r i ö ,  13. Dezember. D ie Polizei entfernte Plakate  
von dem Triumphbogen, worin gesagt wird, diejenigen, die im 
Kriege ihre Nächsten tödteten, würden durch Denkmäler ge­
ehrt, aber M änner wie Ravachol, Vaillant, die die Gesell­
schaft von krebskranken Mitgliedern befreien, tödte man. 
Zum Schluß heißt es: „ S e i furchtlos, Vaillant, man wird 
dich rächen. Hoch die Anarchie!"

L ondon, 12. Dezember. B lätterm eldungen zufolge beab­
sichtigt die R egierung den B a u  von sechs bis sieben neuen  
Schlachtschiffen. D ie  Kosten der geplanten Marineverstärkung 
werden auf nahezu 8  M illionen  P fu n d  S te r lin g  geschätzt.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w S k i  in  Thor».
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

13. Dez. 12. D e,.
Tendenz der Fondsbörse: schwächer.

Russische B anknoten p. K a s s a .......................
Wechsel auf Warschau k u r z ............................
Preußische 3 K o n s o ls ................................
Preußische 3 '/ ,  «/„ K o n s o l s ...........................
Preußische 4 K o n s o l s ................................
Polnische Pfandbriefe 4 '/ ,  " / « .......................
Polnische L iq u id a tio n sp san d b rie fe ..................
Westpreußische Pfandbriefe 3 '/ ,  . . . .
Diskonto Kommandit A n th e i l e .......................
Oesterreichische B a n k n o te n ................................

W e i z e n  g e l b e r :  Dezember..................................
M a i 94 .......................................................
loko in  N ew y o rk .................. .... ......................

R o g g e n :  loko ..................................................
Dezember...........................................................
A pril 9 4 .......................................................
M ai 9 4 ...........................................................

R ü b ö l :  D ez .-Jan ...................................................
A pril-M ai 9 4 ..................................................

S p i r i t u s : ...........................................................
50er loko ..................................................
70er loko ..................................................

Dezember...........................................................
A p r i l ...............................................................

Diskont 5 pE t., Lombardzinssuß 5 '/ ,  pT t.

2 1 5 - 2 0
2 1 4 -

85—40
100-

1 0 6 -7 0
6 5 - 4 0

9 6 - 6 0
1 7 1 - 5 0
1 6 3 -
1 4 2 -2 5
1 4 9 -2 5
68V.

1 2 6 -
1 2 5 -5 0
1 2 8 -  75
1 2 9 -  

4 6 - 2 0  
4 6 - 6 0

50—50 
31—20 
3 0 - 6 0  
3 6 - 7 0  

resp. 6 pEt.

2 1 5 - 1 5
2 1 4 -

8 5 - 5 0
100-

1 0 6 - 6 0
6 5 - 5 0

9 6 - 2 5
1 7 1 - 9 0
1 6 3 - 0 5
1 4 2 - 5 0
1 4 9 -5 0
68V.

1 2 6 -
1 2 5 - 5 0
1 2 8 -  25
1 2 9 -  
4 6 - 2 0  
4 6 - 7 0

5 0 - 6 0
3 1 - 3 0
3 0 - 7 0
3 6 - 7 0

K ö n i g s b e r g ,  12. Dezember. D p t r i t u S b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
pTt. ohne F aß , unverändert. Zufuhr 20000 Liter. Gekündigt 10000 
Liter. Loko kontingentirt 49,75 Mk., nicht kontingentirt 80,25 Mk. Gd.

S o  schnell bei den Hausfrauen beliebt
gemacht und allgemeinen E ingang verschafft hat sich wohl noch kein 
P u t z m e t a l l  d e r  W e l t  wie L o h ' s  n e u e r  „ W e i ß e r  M e t a l l -  
P u t z  - C r e m 6". Derselbe macht „alle Metallgegenstände" blitzblank ohne 
Schrammen und Riffe zu verursachen. Zu haben in jeder besseren 
Drogenhandlung oder bei den Fabrikanten A ug . Loh Söhne, Berlin 8̂ V.

eitslhrifteil und Wer
werden schnell, dauerhaft und 
gut gebunden oder in E in ­
banddecken gehängt in der 
Buchbinderei von

______L. 6olkmbie>v8lri.
8 k ,i,, I L o m i u v !

15. d . M ts .  mit hochfeinem
^ lzer-Ils iter- u.Worinerkiise,
Ttn?^rkaufe zu billigen Preisen.

"d auf dem altstädtischen M arkt.
V v r d o r  au s Brom berg.

s. Z e r f a h r e n e  tü c h tig e  W i r t h i n
vorn 1. J a n u a r  bei soliden An- 

^ S tellung. Gefällige Offerten unter 
Exped. d. Z tg. erbeten.

Uch, Kehvlinge
Klempnermeister.

M  WkihnllchtsiiPfel
^ ^ ^ M erftr.-Ecke, a. laufend.B runnen.

Horchte Tekel
^ ^ M ndin) h. z. v. Wo, s. d. Exp. d. Z.

 ̂tzAbalgarten.
^«^„Wurstessen.

k lb e rt K68rl((nv8l(i.
Heute D o n n ers ta g  a b d s . 6  U hr: 

Frische Grütz-, 
»«tut- u.Leberwürstchen 

krodvvrk

A ls  passendes Weihnachtsgeschenk
bringe m eine S p e c ia litä t:

' s  " ' '
^vslvlrv in  VI»ori» i»nr »Ilsii» v»i» m ir xsLertixt v v rS v » ,

und zu dem ich

g r s , t » s
M io m W e kchetitti m mitiri Zuchten m i WtzrSgnng liefere,

in  Erinnerung.
Verlobungs- unü »oelireits-^nreigen, Kali- unä 7i8ok-Ksnten

D E "  in  kürzester Z eit. " N W
Seburls-Knrkigen binnen 3 8tunl!en

u n d  zu je d e r  T a g e s -  u n d  N ach tze it.

O t t o  r o z f v r L b o a i l ,
kneilseiraeev >8,

lG - g r i t n d - t  1 8 7 6 .) Lithographische Anstalt. lG - g r ü n d - t  187S.1

L v o o iL litL t:  0L88vttvv „Margaret MU" in überraschenden Neuheiten.
Die von der Druckerei der 

„Ostdeutschen Zeitung" benutzten

Men-Rämnlilhkcitkii
sind von sofort zu vermiethen.

N nodM LlM , Brückenstr. 34 .
L i i »  V o r ä v r L i n K M v i ' ,

m. a. o. Pens., zu verm. S trobandstr. 15, II.

lL tr r  m o b l.  P a v t . - Z ir n r n e r  nebst Kabinet, 
^  auf Wunsch auch Burschengelaß, zu 
vermiethem_______ K lo s te rs tr .  U r .  4 .
g L rü ck en s tr. 20  ist die 1. Etage, 6 Z., Bade- 
^  stube, Zub. und S ta llung  zu vermiethen.

I m
sind mehrere kleine und große möblirte 
W ohnungen m it auch ohne Pension z. v.

t z i c h r  W k j s t c h k - A i s m w f
in  der

S c h u h  u n d  S t i e s e l s a t r i «
von

H . Culmerstraße 4.
Empfehle mein großassortirtes K c h u h m a a v e n la g e r  vom feinsten Leder- und 

Tuchstiefel bis zum einfachsten Pantoffel für Herren, D am en und Kinder, sowie echt 
ru ss . G u m m ib o o t s  zu außerordentlich billigen Preisen.

Bestellungen sowie Reparaturen
werden WM" binnen 24 Stunden "HW ausgeführt.

V I I L V V S
klumenlelä L Lollürelle,

r  »  «  «  R .
Donnerstag» 13. Dezember cr.

abends 8 Uhr:

Große Gala-Uorilellmig.
Zum  Schluß:

Zum  dritten und letzten M ale:
b a n L 8

oder: 8  T a g e  u n t e r  d e n  R ä n d e r n ,
_________ große Pantom im e.

nebst M o y r ru n g  vom U 
J a n u a r  zu vermiethen. 

Neustadt. M a n t  18. ll. 8okulr.
Anden

Mtag den 15. d.U. abends 6̂2 Uhr
M U, in II.

MwIIliN-VmIll.
Donnerstag den 14. Dezember:

Chorttbung.
L ittÄ V IL  I L v K s t  HVolRILTLNx

zu vermiethen_____ Heiligegeiststrabe 19.
fQ irr m öbl. Z im m er nebst Kabinet zu ver- 
^  miethen 1 Treppe C u lm ers traß e  13. 
lA in  m. Zim. m. Pension b i l l ig  z. v. Zu 
^  erfragen M auer- und Breitestr.-Eae.

Wohnungen zu vermiethen 
S tro b a n d f t ra ß e  12. pulsokbaob.



Holzverkaufs-Bekanntmachung.
Königliche HKersörsterei Wodek.

A m  18. Dezem ber 1893 von vorm ittags  lv  U h r ab sollen 
im Gasthause zu G r .  W odek folgende Kiefernhölzer:
B elans G rünflietz. Ja g e »  4 :  270 Stück Kiefern-Bauholz 1II./V . Kl., 

8 Bohlstämme;
Jag en  6 V : 1 Bohlstamm, 98 Rm. Kloben, 15 Rm. Knüppel, 10 Rm. 

Reiser I. Klaffe;
B e la u f W odek, Jag en  3 9 :  74 Stück Kiefern-Bauholz III ./V . Klaffe, 

2 Bohlstämme, 35 Rm. Kloben;
Jag en  l0 7 :  200 Bohlstämme, 90 Rm. Kloben;
B e la u f K ienberg , Jag en  8 8  bot.: 400 Stück Kiefern-Bauholz I I I . /V. K l.; 

außerdem vom diesjährigen Trockeneinschlag einige Stück Bauholz sowie 
Kloben und Knüppel, soweit der Vorrath reicht, 

öffentlich meistbietend zum Verkauf ausgeboten werden.
D e r  O b e r f ö r s te r

Versteigerung
von Roggenkleie, Alßinehl rc.

am F re ita g  den 18. Dezem ber
Vormittags lv Uhr 

im Geschäftszimmer.
P ro v ia n ta m t T h o rn .

lannenbaum-kisomis,
Chokoladen,

Baum-Behang
feinste Lonüturen,

lose und in Cartons, in  feiner und feinster 
Ausstattung, reichste Auswahl, bei

6. ä ä o ip li.

D a  ich T h o r n  b e s t i m m t  
1 .  J a n u a r  9 4  v e r la s s e ,

muss mein V lisarenisger
Vl8 SV. llermdei vi.

g e r ä u m t  " W W  w e rd e n ,
und verkaufe von heute a b :

Hüte, Spitzen, Bänder, Schleier,
B a l l s h a w ls  L  s v  P f . ,  C a p o t t e n ,
Herrenwäsche, Regenschirme n. s. w.

snr jede» annehmbaren Preis.
U M '  S o m m e r s t r o h h ü te

zu Spottpreisen.
Ladeneinrichtung sehr b illig .

ä. kil. vob̂ nski,
NenftSdi. M arkt >8.

Wer ein wirklich gutes

N lu s rlrv e v rk
am billigsten kaufen w ill, namentlich

Musikautomaten.
wende sich an die Uhrenhairdlnng

Lskl ?rei88, Breitestr. 32.
Reparaturen an Musikwerken sauber u. billig.

U m s o n s t :
beinahe, bekommt man

T  Zpiel̂ aankn, ^
große Sachen sür 5, 10, 20, 25, 50 

bis 100 Pfennige.
I n  Thorn noch nicht dagewesen 

trotz Sen-äkiba: einegekleidete A iesrrr- 
p u pp e  m it abwaschbarem Kopf nur 
50 Ps.
I M "  Baumschmuck

zu unerhört billigen Preisen. 
Alles spottbillig in

» L L L o rs
M o ll-, W eiß-, Kurz-, Galanter!«-, 

Schulz- «. S pielw aarrnvarar
L I i8 L b k th 8 t r S 8 8 6  4 ,

neben frobv/erk und Max l.ange.
G ro b er

Weihnachlsausverkauf.
Mache die geehrten Herrschaften von 

Thorn und Umgegend aufmerksam auf 
meine bekannten und billigen

ZWO Lp ie lw aaren. "WW
Achtungsvoll

f .  v r a n n e e k i ,  J a k o b s f t r a ß e  1 7 .
Empfehle meine diesjährigen

edlen Kanar ienvogel ,
Tag- und Lichtsänger, zum Preise 
von 7, 9 und 10 Mk. Acht Tage 
Probezeit. Was nicht gefällt, 
w ird umgetauscht.

__________ 6. Kruinlmann, Breitestr. 37.

p ro l. Lagers M ü w ä s c lie !
H e m d e n ,  J a c k e n ,  B e in k le id e r  

u n d  S t r ü m p f e  
empfiehlt______________ f .  N e n r e l .

Llldereinrahmungen
sowie sämmtliche A M " Glaserarbeite« 
fertigt sauber und billigst an

die Bau- und Kunstglaserei
L .  L v iv le v l ,  Bachestraße 2.

v s , m o i » t H > v I »
in  allen modernen Farben, K i l la r - - 1  
tuch, M a g rn tu c h , zivreetuch» F r ie s  
zu Portieren und Borhängen empfiehlt 1

t ! » r l  A » N « i» -V Ir« r ii .

L v r l m v r

» « » i A U l l e n
neue Sendung,

eingetroffen bei

^  v .  ^ c k o l p d .
M öbl. Zim. v. sof. z. verm. Tuchmacherstr.20.

U Z r r N T L N
Hmizklichklistlirlk. .

Hoflieferant
Sr. Majestät des Kaisers 

und Königs.
Zum bevorstehenden

Weihnachtsfeste
H empfehle meine vorzüglichen

V l» o r» o r H o rn g ku v liv i»
Illirnbeeger ledlniclim <->-.« M.,.»

^  in allen beliebten Sorten. Die Herstellung meiner Fabrikate aus nur 
jl, gesunden und besten Rohstoffen, eine vieljährige fachmännische Erfahrung >> 
"  und die Gewissenhaftigkeit in der Fabrikation haben meinen Honigkuchen js 

in der ganzen eivilisirten Welt allgemeine Anerkennung verschafft.
Ich bitte die geehrten Herrschaften, mich rechtzeitig durch Einkäufe d 

zu erfreuen und auch die Versendungen nach außerhalb jetzt schon ge- 
schehen zu lassen, da in den letzten Tagen vor dem Feste verschiedene 
meiner Artikel vergriffen sein dürften und demnach nicht jedem Wunsche 

m prompt nachgekommen werden könnte.

Lei grösseren ^ntnabmen gevläßre staball.
Mich dem immer bewiesenen Wohlwollen eines geehrten Publikums 

auf's Neue bestens empfohlen haltend, zeichne
H o c h a c h t u n g s v o l l

»M IN M  HI0NM. K O M M .

Diis Wcilchinftt«. priktisW WchMlsMenk
is t  e in e  g u t  g e h e n d e  M h v l

Die UhrenhMllini »ou L o u is  ^osvpl»,
U h rm a c h e r ,  S e g le r f t r a ß e ,

empfiehlt nur abgezogene und regulirte  U h r e n
zu folgenden billigen Preisen:

Goldene Herren-Rem.-Ancre-Uhren, 15 Steine, 33, 40, 48 
Ins A.0 Mk. Goldene DLinen-Rein.-Cyl.-Uhren, 10 Steine, 
23, 25, 30 bis 80 Mk. Silberne Herren-Rem.-Ancre-Uhren, 
15 Steine, 22, 27, 30 bis 60 Mk. Silberne Herren-Rem.- 
Cpl.-Uhren, 6 - 1 0  Steine 14, 16, 16 bis 32 Mk. Silberne 
Damen-Rem.-Cyl.-Uhren, 6— 10 Steine, 15, 16, 18 bis 24 
Mk. Metall-Herren-Uhren, Schlüssel und Remont., von 3V« 
bis 12 Mk. an. Regulateure m it Schlagwerk, bestes Fabrikat, 
von 12 bis 60 Mk. Wand- und Weckeruhren schon von 
3 Mk. an. Ferner empfehle ich mein

L a g e r  i n  B i j o u t e r ie w a a r e n ,
Brocbes, Ohrringe, Armbänder rc., goldene Damenringe, ge­
stempelt schon von 3 Mk. an, Herren- sowie Trauringe eben­
falls billig. — Alle Arten Rathenower Brillen u. Pincenez, 
Baro- und Thermometer.

^  N E "  O p v r i » x I ä 8 v r  " W K
sckon von 6,50 Mk. an.

p o l ^ p k o n ,  " H W
neuestes Musikwerk, spielt Hunderte von Stücken, selbstspielend von 24 Mk., zum Drehen

von 18 Mark an.
U hrketten  inGolddouble, Silber, Talm i und Nickel, sowie Anhänger in  größter 

Auswahl zu auszergemohnlith billigen Preisen.

________ l.ou>8 losepß, Uhrmacher, Seglerstrshe.
Wegen erfolgten: Verkauf meines Dampfsägewerkes werden ausverkauft:

K ie fe rn e  B r e t t e r  je d e r A r t
zu billigsten preisen.

J u l iu s  L u s o i .

Neelle keäienung.
k a r a i r t l r t  L i i» K v 8 e lL v 8 8 v i» v

Revolver Oal. 7 mm 6 Nk., Oal. 9 mm 9 Uk. T'osebin- 
dewebre otwe lauten L v a ll Oal. 6 mm 8 Nk., Oal. 
9 mm 12 Nk. — Ooppeh'agäkarabinsr von 25—35 
Nie., einläuk. äa^äkarabiaer von 13—-20Alk. — Weslen- 
lasokenleseliins 4 Alk. pürsob- u. LebeideadüeliseQ 
von 15 Llk. av. — Oentraifeuer-OoppelMnIen prima 
tznal. von 30 Nk. an. — RateatluktAevvebre obne Oe- 
räuseb 16 Nk. — iagälasoben prima Reäer 6 Nk. — 
500 Oentral-stüisen 8 Llk. 2u^6äer^Vaike251?atr0N6n 
gratis. kaekuv^ umsonst. Umtauseb kostenlos. Oataloßs 
64 Leiten stark Ke^ea 50 Rf.-Narkev. — 8oklagringe 
obve 8 p it26u 1 Äk., m it Lpit^ea 1,50 Nk. — Rür jeäe 

^VaKe übernekme iek volle Oarantie.
0eul8eli6 Wastenfabmlr 6 kv»-g Xnaak,

luekeraut aller -la^ä- u. SekütLeavereille, 8Lkil.ld! 81V. 12, Rrieärickstrasse 213.

f e s t e  p r e i s e .

Empfehle zu Einkäufen für das bevorstehende

s -  W eihnechtssest Ä
mein reichhaltiges Lager:

keinen, ttanlttüeber, lasebentüeker, lisobgelleoke, IisoklieolLkN. 
plque-karvkent, Oamast, ttemäentuolis, Oo^Iss, Inletts, l.inon, 
Kar. ksriigestosss, vetlseoken, 8obürren8to1f6, flaneüe, >Varp8) 
bellr. öarobent, Oretonns, ldeillernessel, ^voll. kleillerstone, 

fertige ^Väsobe,
Sekiii'ren in vkî ekieä. 6PÖ886N unü ra?on8,

l k l o o s v n ,  U l o t v r r o v l k « .

I L .  L U r L u ü ' s

^ a s v v r k s > i » k .*

^  Um mein großes Lager vollständig zu räumen, verkaufe von heute ab a ^  
^  Sorten ^  ^

? Herren-. Damen- und Kinderstiefels
^  von bestem M ateria l gearbeitet, zu bedeutend herabgese tzten Preisen. Gleiäizel f? ^  

^  empfehle ich die feinsten Kallschuhe, Filzschuhe und Filzstiefel- sowie rrstk 
^  Gummischuhe. , z

Kestellungen werden aufs beste nach neuester Form und schnell ausgefuy

I  r> rM Lsk i, Thor», Iczlnstche W.

Schlittschuhe
r » t « i » t - 8 r p s t v i n « :

Nslifax, Kin!r8, rinnen, ^marone, l!üe»'!(u>', 6ounis>',6s>'msn>a
vernickelt und p o lirt, 

p » 8 8 « « c k  r « r  L o c k e n  W^N88, " W E  
empfiehlt ;«  billigen Preisen

k Viarsselci, Thorn

Kausliksilitt-Dttmi.
W ohnungsanzeigen.

Jeden Dienstag: Thorner Zeitung, 
Donnerstag: Thorner Presse, 

Konnlag: Thorner Ostdeutsche Zeitung. 
Genaue Beschreibung der Wohnungen 

im Bureau Ellsabethstrahe N r. 4 bei 
Herrn Uhrmacher kange.

Ein Grundstück in guter Lage mit a lt­
eingeführter Bäckerei, 4322 Mark Mieths- 
ertrag, zu verkaufen.
6 Zimm., 1. Et., 1200 Mk., Breitestraße 6.
4 Zimm., 1. Et., 1050 Mk., Sckuhmacherstr. 1.
5 „  1. „  1000Mk. Coppernikusstr.18.
8 „  2. Etage 900 „  Hofstr. 7.
6 „  3. „  750 „  Breitestraße 17.
4 „  Parterre 750 „  Brückenstr. 8.
Laden m.Wohnung 700 „  Jakobstraße 17. 
6 Zimm., Part., 600 Mk., Hofstraße 7.
4 Zimm., 3. Et., 600 Mk., Breitestr. 4.

1. Et., 450
3 „  Parterre 400
4 „  Erdgesch. 400
3 Zimm., 1. Et., 370 
3 „  3. „  360
3 „  1. „  360
3 „  2. „  345
3 „  2. „  350
3 „ 2. „  350
3 „  Part. 330
3 „  1. Et., 320
3 „  3. „ 3 l0
3 Zimm., 1. Et., 260

Mauerstraße 52. 
Brückenstr. 8. 
Mellienstr. 136. 
Mauerstraße 36. 
Mauerstraße 36 
Gerberstr. 13/15. 
Gerberstr. 13/15. 
Fischereistr. 53. 
Baderstr. 10. 
Mellieustraße76 
Schulstraße 17. 

Gerberstr. 13/15. 
Mellienstraße 66. 

Zwei Userbahnschuppen, 260Mk., Baderstr. 10.
^ Zimm. 3. Et., 255
3 „  Parterre 240
2 „  3. Et., 2M
3 „ 2. „  200
Großer Hofraum, 150 
Burschkugel., Werdest.,
1 Zimm. 1. Et., 140
2 „  2. Et. möbl. 40
2 „  Part. möbl. 30
2 „ 1.E t.m öbl.27
1 „  I .E t.  möbl. 25

Jakobstr. 17. 
Hofstraße 8. 

Coppernikusstr.5. 
Mellienstr. 136. 
Baderstraße 10. 

15ÖMk.,Mellienstr.89. 
Heiligegeiststr. 6. 
Breitestr. 8. 
Schulstraße 22. 
Breitestraße 8. 
Jakobstr. 17.

Schloßstr.14
/  ^  empfehlen ^

» u t  ^ I » v t » x r » p l » z « n

X als paffendes

Rheinische
Kompotsrüchte

in  Dosen- b illiger als in  Gläsern-
-» p » -W  z . v . l l i l o l p l , .

iK in  junges Mädchen, das die Schnei- 
^  derei, Wäschenähen, auch häusliche A r­
beiten versteht, sucht eine Stelle in  Umge­
bung der Hausfrau. Gest. Adr. unt. ä. k. 
in der Expedition dieser Zeitung erbeten.
^ i e  von Hrn. Rag.-Assess. Ney bew. möbl. 
^  Woh. i. versehh. sof.z.v.Neust.Markt 2 3 ,11.
^ H ö b l. Zim.- mit, auch ohne Pension, zu 

vermiethen. Bachestraße Nr. 10, part.

üol«»«r « ! ! . .
v o r kinkoQäs Lote, vabeiwkA leo^

Lawilievkaleuäer, Xaiserkaleväor, ^
Leiebsdote, Sekorer's, "pre^venä^b ^ 
T'rLnvitsseli's Volkskaleväer, ost- u. 
preussiseber Laleoäer ete.; ferner a 
liebten vamenkalenäer, Linäerkalevn ^

ädreisskaienäei-

L Lslicli,
so^ ie  Nüvebener unä Leip^i^er

v l u i , 8 i - l i » l « i i c k « r  n
^otirLa lsLäer kür vomptoire, 2auk-»>ß" 
le rm in -, Oesebäkts-, 8obreib- unä 
monnaie-Lalenäer.

l.anä>vir1k8ob. ^alencler von

lllentrel L «.engerl-e
unä

Irow llrsost L  8obn
ewpüeblt äie LuekkanälunA .

s. s. 8eh«ssv:.' 
Nilllebrsmllr llerlsu^!
Heute Donnerstag den 14. D e t^

Wnrsteffe»»
in bekannter Güte. N .

M v s L v l l u w S d o

auf schone frische

WP^Ollerkarpfen^d^
erbittet bis spätestens den 19. cr. .

l. 6.
I  F ä K '  L
>  Sckock 9 . -  daS Versandt - G - M '  x,

O . k l » t v ,  Neuenbnrg

Okrislbaum-Oonfeof,.
reichhaltig gemischt alS A .A a rj 

Thiere, Sterne rc. Kiste 440 Sir"-wsce-' 
2.8V. Nachnahme. Bei 3 Kisten E '  ,s-

V k «  H V o r lc k  ^

A m a t e u r
Nüh-^neu, ist billig zu verkaufen. 

der Expedition dieser Zeitung.

kraun, Gslkrbeiter,
Schillerstrabe

^ m m o u i o ,
bestes Wasch- und Reinigungsmittel,
10 Pf., empfiehlt c>,LSS§-
d ie  D r o g e n h a n d lu n g

ZurAdhülungvonM"
zum und vom Bahnhof empfiehlt p « . ^ '  

Spediteur IV . »<>«"«' 
Inhabe r: Paul

B rücke n ftra tze '-

E in  gut m öblirtes
1. Etage, sof. zu vermiethen
Mrückenstraße N r. 10 ist dw ^osol- 
^  von sofort zu verm. 1uliu8 

»erger Darstadt 
1. A pril 1894 die ^rechtsseitige^
Wohnung. 
straße 10.

Näheres zu erfragen

Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. D  omb row  Ski in Thorn.


